Landeshauptstadt Potsdam







  12.02.2013
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

6.  Nachtrag 

zur Richtlinie zur Förderung der Betreuung in Kindertagespflege im Zuständigkeitsbereich des Fachbereiches Jugendamt der

Landeshauptstadt Potsdam (RKindertagespflege) vom 01.07.2008

1. Der Punkt 1 Satz 4 erhält folgende neue Fassung:

In Ausnahmefällen kann nach Bewilligung durch den Fachbereich Kinder, Jugend und Familie, auf der Grundlage eines schriftlich begründeten Antrages der Personensorge-berechtigten, im Einzelfall eine befristete Betreuung von Kindern nach Vollendung des dritten Lebensjahres längstens bis zum Ende eines laufenden Kita- Jahres gewährt werden. 

Ein Anspruch auf die weiterführende Betreuung besteht nicht. Die Entscheidung wird ausschließlich durch den Fachbereich Kinder, Jugend und Familie getroffen und erfolgt auf der Grundlage des Wohls und der Entwicklung des Kindes, der familiären Situation sowie der zusätzlich zu prüfenden Voraussetzungen in der jeweiligen Tagespflegestelle.

2. Der Punkt 5.5 Absatz 4 erhält folgende neue Fassung:

Der Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung beinhaltet auch die Gewährleistung einer Eingewöhnung. 

Eingewöhnung ist der Beginn und die zwingende Grundlage jeder Kindertages-betreuung. Eingewöhnung liegt nicht VOR der Kindertagesbetreuung, sondern ist der BEGINN der Kindertagesbetreuung. 

Der Betreuungsvertrag ist mit Beginn der Eingewöhnungszeit zu schließen. Ab diesem Zeitpunkt entsteht die Zahlungspflicht des Elternbeitrages. 

Für die Durchführung der vertraglichen Betreuung in  Kindertagespflege zahlen die Personensorgeberechtigten Elternbeiträge entsprechend der Elternbeitragsordnung, gestaffelt nach Einkommen ab dem Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Leistung und nach Umfang der beschiedenen Betreuungszeit.

Bei Neuaufnahmen in die Tagespflegestelle ist zwingend zu berücksichtigen, dass der Betreuungsvertrag erst dann geschlossen werden kann, wenn keine Vertragsbindung für den zu belegenden Platz mehr besteht.
3. Der Punkt  6.2 erhält folgende neue Fassung:

6.2.      Erstattungsfähige Aufwendungen

Die Erstattung der erstattungsfähigen Aufwendungen an die Tagespflege-person bzw. an den zuständigen freien Träger erfolgt durch das Jugendamt nach Rechnungslegung gemäß Anlage 2a bis Anlage 2i. 
Während der Eingewöhnungszeit erfolgt nur eine Erstattung der Pauschale gemäß Punkt 6.2.e) in Höhe von 150,00 EURO.  

Bei Abschluss bzw. bei Beendigung des Betreuungsvertrages im laufenden Monat, erfolgt für den betreffenden Monat nur eine anteilige Erstattung der erstattungsfähigen Aufwendungen.“

Die nachfolgenden Aufwendungen sind  bei Vorlage der entsprechenden Voraussetzungen erstattungsfähig:
4. Der Punkt 6.2.a, wird um folgenden letzten Absatz erweitert:

Bei Durchführung einer durch den Fachbereich Kinder, Jugend und Familie bewilligten Kindertagespflege für ein Potsdamer Kind in einer anderen Wohnortgemeinde, wird die Betreuungspauschale in Höhe der Förderleistung für Betreuer ohne pädagogische Ausbildung gewährt.
5. Der Punkt 6.2.b, Satz 2 erhält folgende neue Fassung:

Die Mietpauschale wird pro Tagespflegeperson und Monat gewährt, wenn es sich um eine vom Jugendamt der Landeshauptstadt Potsdam anerkannte oder anzuerkennende Tagespflegeperson handelt, und die Betreuung auf der Grundlage eines beschiedenen Rechtsanspruchs mit abgeschlossenem Betreuungsvertrag erfolgt.  

Ist die Tagespflegeperson privat oder in einer Wohnortgemeinde außerhalb der Landeshauptstadt Potsdam tätig und betreut diese ein Kind mit Wohnsitz in Potsdam, ist der Anteil für die Mietaufwendungen durch die Pauschale „Sachaufwand“ gedeckt. Ein Anspruch auf eine zusätzliche Mietpauschale besteht nicht. 
Für bereits gewährte Mietpauschalen besteht Bestandsschutz, längstens jedoch bis zum 31.12.2013.
6. Der Punkt 6.2 i erhält folgende neue Fassung:

Tagespflegepersonen, deren Tagespflegestelle als Konsultationsstelle durch den Fachbereich Kinder, Jugend und Familie festgelegt wurde, haben für einen festgelegten Zeitraum von 10 Werktagen  Anspruch auf Gewährung  von                         10,00 EURO/Tag für die Betreuung der vorgesehenen Tagespflegeperson, nach Rechnungslegung.
7. Die  Anlagen 2 a bis 2 i „Muster Rechnungslegungen“ sind Bestandteil der Richtlinie
8. Dieser 6. Nachtrag tritt mit Wirkung zum 01.03.2013 in Kraft und ist gültig für den    Zeitraum der Gültigkeit der Richtlinie Kindertagespflege.

Die Qualitäts-, Entgelt- und Leistungskommission des Jugendamtes der Landeshauptstadt Potsdam ist auf ihrer nächsten Sitzung über die Inkraftsetzung dieses Nachtrages in Kenntnis zu setzen

Potsdam, den 12.02.2013
Fachbereichsleiter
Landeshauptstadt Potsdam, Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
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